
Das Gelbe Blatt 
Informationen der Woche  

für die Evangelische Kirchengemeinde Rottenburg 

01. Juni 2025 KW 23 Exaudi 

Wochenspruch:  „Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde,  

 so will ich alle zu mir ziehen.“  (Johannes 12,32) 

Angebote und Termine: 
Unsere Gruppen und Kreise treffen sich außerhalb 
der Schulferien regelmäßig. Informationen erhal-
ten Interessierte bei den Gruppenleitungen. 

Montag, 2. Juni 
19.30 Uhr Kontaktgruppe für psychisch kranke 
Menschen – Ansprechpartner: Peter Knauf, Tel. 
07472/24409 
 

Dienstag, 3. Juni 
15.00 Uhr Seniorenkreis, Gdez 
 

Freitag, 6. Juni 
14.30 Uhr Freitagsgymnastik, GhW 
15.00 Uhr Café Silberstreif – Treffpunkt für Trau-
ernde im Backhaus Mahl im Bahnhofsgebäude – 
Infos beim Hospizdienst Rottenburg e.V. Tel. 
07472-1674480 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Gdez 

Kollekte am 01.06.:  

Weltmissionsprojekt „Elim Home“ in Südafrika 

für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen 
 

Unsere kommenden Gottesdienste:  
 

Pfingstsonntag, 08. Juni 2025  

10.15 Uhr Rottenburg Evang. Kirche 

Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Just-Deus) 

 

Die Kinderkirche macht Ferien 

 

Pfingstmontag, 09. Juni 2025  

10.30 Uhr Rottenburg St. Moriz 

Ökumenischer Gottesdienst  

(Pfrin. Rittberger-Klas) 

Hinweise:  
Tagesfahrt ins Lautertal: Das Ev. Kreisbildungswerk 
Tübingen bietet am Freitag, den 6. Juni eine Tages-
fahrt mit dem Bus ins Lautertal an. Auf dem Pro-
gramm steht ein Besuch im Living Museum Alb, ein 
Besuch in den Werkstätten, ein Essen in idyllischer 
Umgebung wartet anschließend auf die Gruppe. 
Am Nachmittag ist der Besuch der Gedenkstätte 
Grafeneck geplant. Weitere Informationen und An-
meldung bis 3. Juni bei:  
Lone Cornelius, Tel. 07071 -930452 oder  
Kreisbildungswerk.Tuebingen@ELK-WUE.de .   

Posaunenchor beim  

50. Landesposaunentag in Ulm 

Der Posaunenchor fährt in diesem Jahr geschlossen 
zum 50. Landesposaunentag in Ulm. Seit 1901 fin-
den in Württemberg Landesposaunentage statt. 
Zuerst in wechselnden Städten, seit 1946 in Ulm. 
Der erste Nachkriegsposaunentag in Ulm war so 
eindrucksvoll und prägend, dass klar war: Der Lan-
desposaunentag soll immer in Ulm stattfinden. Er-
wartet werden wieder rund 6.000 Bläserinnen und 
Bläser und zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
aus der württembergischen Landeskirche und dar-
über hinaus.  

Das musikalische Großereignis steht, angelehnt an 
die diesjährige Jahreslosung, unter dem Motto 
„Alles Gute!“. Höhepunkt ist die Schlussfeier am 
Sonntag auf dem Platz vor dem Ulmer Münster mit 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann, Oberbür-
germeister Martin Ansbacher und Landesbischof 
Ernst-Wilhelm Gohl.  

Der Landesposaunentag ist die größte Veranstal-
tung innerhalb der evangelischen Landeskirche in 
Württemberg und ein unvergessliches Erlebnis. 



Sehnsuchtsvolles Warten 

Warum tun uns sonnendurchflutete Frühlingstage 
wie wir sie in diesem Mai erleben konnten so gut? 
Weil die Sonne eben die Laune hebt? Weil es warm 
ist, weil alles blüht, weil die Lebenskräfte erwachen?  

Ja, all das sind Gründe dafür, doch mit diesen Antwor-
ten ist uns noch etwas darüber hinaus gegeben: Denn 
all das Genannte bekräftigt die Hoffnung und die Ge-
wissheit, dass das Leben weitergeht, dass es immer 
wieder neue Kraft entfaltet, dass es Potenzial und 
Möglichkeiten in sich birgt, dass es in seiner ganzen 
Fülle und Schönheit uns gegeben ist und wir von die-
ser Fülle Leben dürfen. Der Wonnemonat Mai ist ein 
Monat, der uns in unserem Lebensmut bestärkt und 
die Freude am Dasein fördert. Darum ist es die Hoff-
nung auf die Zukunft, die durch das aufbrechende 
Leben von außen geweckt wird - allen schlimmen 
Nachrichten zum Trotz. Denn davon gibt es genug 
und wir lechzen nach Perspektiven, die uns Hoffnung, 
Lebensmut und Zuversicht geben! 

Ich habe die letzten Wochen immer wieder mit Freu-
de im Garten gearbeitet wie einige von Ihnen sicher 
auch. Der Garten hat viel mit der Hoffnung zu tun, die 
das aufblühende Leben in sich birgt. Natürlich, weil 
der Garten blüht, grünt und wächst. Aber auch, weil 
er Sinnbild eines Zustandes ist, auf den uns unsere 
Hoffnung verweist. 

Der Garten Eden, das Paradies am Anfang erzählt da-
von, dass unser Leben und unsere Welt von Grund auf 
gut waren, gut geschaffen als gute Schöpfung. Damit 
beschwört sie den Grund der Hoffnung und den Sinn   
unseres Lebens. Der Garten erinnert damit nicht nur 
an das was war, sondern auch an das, was verheißen 
ist. Die Verheißung des Neuen in die Herzen gelegten 
Bundes des Propheten Jeremia (Jer. 31,31ff), greift 
voraus und weist darauf hin, dass dieser paradiesi-
sche Heilszustand nicht der Vergangenheit, sondern 
der Zukunft angehört. 

Gottseidank schenkt uns Gott immer wieder neu die 
Zuversicht und das Vertrauen, dass durch ihn unser 
Leben und dieser Welt neu werden darf. Auch mit 
einem sonnigen Sonntag im Mai, der den Namen 
„Exaudi“trägt , das heißt: Erhöre mich! Wir dürfen  
getrost sein, dass Gott uns hören und erhören wird in 
all den schwierigen Nachrichten und Erfahrungen, die 
uns allenthalben begegnen und belasten. Gott erhört 
uns in unserer Sehnsucht nach heil-Sein und heil-
werden, in der Sehnsucht der ganzen Schöpfung.  

Im sehnsuchtsvollen Warten auf Gottes Heil für diese 
Welt hilft uns, so schreibt es Paulus, der Geist Gottes 
„in all unseren Schwächen und Nöten. Wissen wir doch 
nicht einmal, wie wir beten sollen, damit es Gott gefällt! 
Deshalb tritt der Geist Gottes für uns ein, er bittet für 
uns mit einem Seufzen, wie es sich nicht in Worte fassen 
lässt. Und Gott, der unsere Herzen ganz genau kennt, 
weiß, was der Geist für uns betet“ (Römer 8,26ff).  

So warten wir sehnsuchtsvoll auf Gottes Geist, auf 
seine Kraft der Hoffnung, die in uns wachsen, grünen, 
blühen und Frucht bringen soll, darf und kann. Denn 
Gott gibt dem Leben Zukunft, auch wenn es uns 
manchmal schwerfällt, daran zu glauben. 

            Tilman Just-Deus 

Aufruf zur „Munterstützung“ beim Kirchgassen-Café 
am 29.06.2024 möchten wir wieder ein Kirchgassen-Café im 
Rahmen des Neckarfests ausrichten. (ca. 13 bis 17 Uhr). Nach-
dem noch immer kein Nachfolgerteam für unsere ganz fleißi-
gen Urgesteine Heide Mattheis und Monika Schellberg haben, 
hat sich auch in diesem Jahr ein ganz kleines Team aus dem 
KGR gefunden, um diese schöne Tradition nicht "auslaufen zu 
lassen“. Und dafür brauchen wir viele Helfende Hände!  
Das Wichtigste sind natürlich Kuchen (bitte keine Torten mit 
Sahne) und darum frage ich heute schon an, wer am Sonntag, 
29.06.2024 einen Kuchen bringen könnte?! Kuchenspenden 
können bei mir oder im Gemeindehaus angemeldet werden 
und es wäre klasse, wir hätten zeitnah genug auf dem Papier 
stehen. Das ist immer so ein Zittern, ob wir genug haben... Da-
her: Herzlichen Dank bereits im Voraus allen, die sich bald mel-
den und einen Kuchen backen wollen. 
 Wir spenden auch in diesem Jahr die Einnahmen wieder für 
einen guten Zweck, so dass jeder Kuchen ein guter Zweck ist. 
Auch beim Fest selbst brauchen wir tatkräftige Hilfe bei 
Aufbau/Abbau und bei der Bewirtung:  
Wir brauchen zwei Teams mit 4 Leuten für 13 bis 15 und für 15 
bis 17 Uhr, Ausgabetheke und Küche. 
Gegen 17 Uhr wären noch ein paar helfende Hände für den 
Abbau geschickt und wer früh wach ist, kann auch um 11 
Uhr zum Aufbau kommen. Meldet euch gerne bei mir: Gudrun 
Müller-Bilger, telefonisch oder per WhatsApp unter 0151-
40173419 oder per Email an mueller-bilger@gmx.de oder 
ruft  im Gemeindebüro an und meldet euch dort. 

 
Danke im Namen des kleinen Orga-Teams  

für alle Unterstützung!  
Gudrun Müller-Bilger 

Zeitgleich zum 50. Landesposaunentag findet in Rottenburg 
das ... 

50. Rottenburger Neckarfest  
statt. Auch hier ist die Kir- chengemeinde beteiligt bei 
der Eröffnung und beim Ökumenischen Gottes-
dienst auf der Show- bühne am Neckar 
und wieder einmal mit dem Kirchgas-
sencafé im Ge- meindezentrum 
sowie mit Angebo- ten des Jugend-
werks und der Kinderkirche. Auf 
dem Kirchhof wird eine alte Kirchen-
bank versteigert, die man während 
des Festes probesit- zen und ein Gebot 
zum Erwerb abgeben kann. Im Kirchgassencafé 
gibt es wieder leckeren Kuchen, schon heute bitten wir um Ku-
chenspenden hierfür.       

Auch für unser ökumenisches Inklusionsfest „Begegnung ohne 
Grenzen“ am 6. Juli 2025 laden wir bereits herzlich ein und 
fragen wir schon heute an für Kuchenspenden und HelferIn-
nen beim Auf– und Abbau. Bitte im Gemeindebüro melden! 

mailto:mueller-bilger@gmx.de

